
Platz 2 für
Elida Cabalar
in Neustadt

LEICHTATHLETIK. Nicht weni-
ger als einen Podiumsplatz hatte
sich Elida Cabalar vom Garbse-
ner SC für die 10km-Strecke
beim Neustädter Stadtlauf vor-
genommen. Dafür musste die
Triathletin einiges an Energie in-
vestieren, denn zu Beginn des
völlig verregneten Laufs lag sie
lange an Position 4 des Frauen-
feldes. Erst als sienachetwa5km
auf den zweiten Rang vorgelau-
fenwar, konnte sie vomKopfher
etwas entspannter laufen, hielt
dabei aber das Tempo hoch und
erreichte in40:04mindenSilber-
rang bei den Frauen sowie Platz
1 ihrer Altersklasse W35. Eben-
falls am Start waren zwei Män-
ner der GSC-Ausdauersparte:
Andreas Süßmann (links) und
Bernd Schrader, die Elida Caba-
lar nach erfolgreichem Lauf in
ihre Mitte nahmen. Foto: privat

Barsinghäuser Erklärung: Kommunen der Region
Hannover richten Forderungen ans Land
GARBSEN/SEELZE. Nach einer
zweitägigen Klausurtagung in
Barsinghausen haben sich die 21
Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister der Städte und Ge-
meinden in der Region Hanno-
ver und der Regionspräsident
auf eine gemeinsame Erklärung
verständigt. Mit der sogenann-
ten „Barsinghäuser Erklärung“
richten sie einen eindringlichen
Appell vor allem an die Nieder-
sächsische Landesregierung,
aber auch die Bundesregierung.

„Als Städte und Gemeinden
stehen wir vor gewaltigen He-
rausforderungen. Wir brauchen
jetzt klare Signale und konkrete
finanzielle Unterstützung vor al-
lem des Landes – sonst geraten
zentrale Aufgaben der Daseins-
vorsorge ins Wanken“, warnt
Mirko Heuer, Bürgermeister der
Stadt Langenhagen.

„Es ist offensichtlich, dass wir
auf die verlässliche Unterstüt-
zung des Landes angewiesen
sind, um unsere Aufgaben best-
möglich erfüllen zu können. Wir
freuen uns auf eine echte Part-
nerschaft auf Augenhöhe, die
auf nachhaltiger Finanzierung
basiert undmutigeEntscheidun-
gen fördert – denn gemeinsam
können wir viel vor Ort für unse-
re Bürgerinnen und Bürger be-
wegen“, ergänzt Garbsens Bür-
germeister Claudio Provenzano.

„Als Städte und Gemeinden
stehen wir vor riesigen Heraus-
forderungen und brauchen jetzt
klare Signale vom Land und vom
Bund“, betont Seelzes Bürger-
meister Alexander Masthoff.
„Mit der gemeinsam verab-
schiedeten Barsinghäuser Erklä-
rung senden wir einen deutli-
chen Appell an Hannover und
Berlin. Wir benötigen eine kon-

krete finanzielle Unterstützung
– sonst geraten zentrale Aufga-
ben der Daseinsvorsorge ins
Wanken“, warnt der Bürger-
meister.

DIESE FORDERUNGEN STELLEN
DIE KOMMUNEN AUF:

3 1. Mehr Geld für den Ganztag
Die Einführung des Rechtsan-

spruchs auf Ganztagsbetreuung
ab 2026 ist ein Kraftakt für alle
Kommunen. Es fehlt an Perso-
nal, Räumen und Finanzierungs-
sicherheit. Die Bürgermeister
fordern eine dauerhafte und
auskömmliche finanzielle Betei-
ligung des Landes, um hochqua-
litativ Ganztagsangebote für
Kinder zu ermöglichen.
3 2. Stärkung des Öffentlichen
Personennahverkehrs (ÖPNV)

Angesichts steigender Mobili-
tätsansprüche, der notwendi-
gen Verkehrswende und einer
Bevölkerung von 1,2 Millionen
Menschen in der Region muss
der ÖPNV konsequent ausge-
baut und modernisiert wer-
den. Die Kommunen fordern
vom Land, deutlich mehr Mittel
zur Verfügung zu stellen für Be-
trieb, Infrastruktur und Tarifsys-
teme – insbesondere auch zur
Umsetzung klimafreundlicher
Mobilitätslösungen im ländli-
chen Raum. Auch der Bund ist
hier gefordert, wenn es bei-
spielsweise um die Finanzierung
des Deutschlandtickets geht.
3 3. Digitalisierung vor Ort er-
möglichen

Von der digitalen Verwaltung
bis zur Ausstattung von Schulen:
Die Digitalisierung erfordert
nicht nur strategische Konzepte,
sondern auch Investitionen und
qualifiziertes Personal. Die Kom-

munen appellieren an das Land,
eine verlässliche, langfristige
Förderung für kommunale Digi-
talprojekte bereitzustellen und
Bürokratiehürden abzubauen.
3 4. Förderung und Qualitätssi-
cherung in Kindertagesstätten

Die frühkindliche Bildung ist
ein zentraler Baustein für Chan-
cengleichheit und gesellschaftli-
che Teilhabe. Gleichzeitig gera-
ten Kommunen durch steigende
Betriebskosten, Fachkräfteman-
gel und notwendige Investitio-
nen in Gebäudesanierungen an
ihre Grenzen. Die Bürgermeister
fordern daher eine umfassende
Reform der Kita-Finanzierung,
die sowohl den quantitativen
Ausbau als auch die qualitative
Weiterentwicklung sicherstellt.
Um dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken, fordern die
Bürgermeister zudem eine Re-
form der Erzieher-Ausbildung
nach dem PiA-Modell, also eine
praxisintegrierte Ausbildung mit
tarifkonformer Bezahlung. Die
Ausbildung wird attraktiver,
wenn man nicht erst nach meh-
reren Jahren Ausbildung Geld
verdient, sondern schon wäh-
renddessen. Andere Bundeslän-
der haben dies bereits einge-
führt.
3 5. Zukunftssichere Kranken-
hausversorgung gewährleisten

Die kommunalen Kranken-
häuser in der Region Hannover
sind tragende Säulen der medi-
zinischen Versorgung. Im Zuge
der bundesweiten Kranken-
hausreform warnen die Bürger-
meister vor einer weiteren finan-
ziellen Überlastung der kommu-
nalen Träger wie dem Klinikum
Region Hannover. Sie fordern
vom Land Niedersachsen klare
Zusagen zur Investitionsförde-

rung, zur Standortsicherung
und zur strukturellen Unterstüt-
zung kommunaler Kliniken. Die
regionale Gesundheitsversor-
gung müsse wohnortnah, ver-
lässlich und hochqualitativ blei-
ben – auch im ländlichen Raum.

KOMMUNALE INITIATIVEN
FÜR DIE WEITERENTWICKLUNG
DER REGION

Neben den Forderungen an die
Landespolitik haben sich die
Kommunen mit der Region Han-
nover auf konkrete Maßnahmen
verständigt, um die Entwicklung
in der Region aktiv zu gestalten:

1. Wohnungsmonitoring: Die
Region wird ein umfassendes
Monitoring-System zur Wohn-
raumentwicklung einführen,
um Wohnungsbedarfe frühzei-
tig zu erkennen und zielgerich-
tet darauf reagieren zu können –
etwa bei Neubau, sozialem
Wohnungsbau oder altersge-
rechtem Wohnen. So sollen
künftige Planungen besser ab-
gestimmt und Bedarfe vor Ort
transparenter gemacht werden.

2. Prüfung gemeinsamer
Maßnahmen zur Sauberkeit und
Ordnung: Konkret wird geprüft,
ob eine koordinierte Videoüber-
wachung an einzelnen Wert-
stoffinseln rechtlich und organi-
satorisch möglich ist – als Reak-
tionauf zunehmendenVandalis-
mus und illegale Müllentsor-
gung.

3. Austausch von Best-Practi-
ce-Beispielen: Erfolgreiche Lö-
sungsansätze aus einzelnen
Kommunen – etwa in der Bil-
dungs-, Energie- oder Verwal-
tungsarbeit – sollen systema-
tisch geteilt und nutzbar ge-
macht werden.

Geschützte Tierarten bei
Verkehrskontrolle auf der
Autobahn entdeckt
GARBSEN. Eine nächtliche Ver-
kehrskontrolle auf der A 2 in der
NachtaufSonntag,18.Mai, ent-
wickelte sich für die Autobahn-
polizei zu einem tierisch kurio-
sen Einsatz: Statt zu schnellen
Autos und müden Fahrern tra-
fen die Beamtinnen und Beam-
ten auf exotische Passagiere mit
Federn und Flossen – leider ohne
gültige Reisedokumente.

Gegen 2.50 Uhr winkten die
Einsatzkräfte einen rumäni-
schen Transporter auf Höhe
Garbsen aus dem Verkehr. Was
sie dann im Laderaum entdeck-
ten, sorgte für große Augen: Ein
Riesentukan mit beeindrucken-
dem Schnabel, eine königlich
dreinblickende Kronentaube,
ein grüner Arassari mit tropi-
schem Flair, ein Jägerliest mit
dem typisch australischen Grin-
sen sowie sechs bunte Koi-Karp-
fen und zwei stattliche Störe.
Leider hatten die Tiere keine Rei-
sedokumente dabei – weder
tierärztliche Atteste noch arten-
schutzrechtliche Papiere konn-
ten vorgelegt werden. Damit
war die Fahrt für Mensch und

Tier erst einmal beendet. Die
Polizei untersagte die Weiter-
fahrt und übergab die tierischen
Reisenden zur artgerechten
Unterbringung an das Tierheim
Hannover.

ObderTukanseinentropischen
Urlaub in Garbsen geplant hatte
oderobes sichdocheherumeine
nicht ganz legale Transportaktion
handelte, prüfen jetzt die zustän-
digen Fachbehörden. Der Fall
wurde zur weiteren Bewertung
möglicher Verstöße gegen Tier-
und Artenschutzbestimmungen
weitergeleitet.

Dieser Tukan wurde von der
Polizei bei einem Einsatz auf
der Autobahn A2 entdeckt.

Foto: Polizeidirektion Hannover

Spiegelgläser von sechs
Autos entwendet
GARBSEN. In der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag ent-
wendeten unbekannte Täter
von sechs Autos insgesamt sie-
ben Spiegelgläser der Außen-
spiegel in der Wagnerstraße, Am
Eichenpark, Beethovenstraße
sowie Jahnstraße. Die Täter knif-
fen die Verkabelung der Spiegel-
gläser durch, um diese anschlie-

ßend zu entwenden. Es wurden
sechs Strafverfahren wegen
Diebstahls eingeleitet. Zeugen
werden gebeten, sich mit der
Polizeiinspektion Garbsen unter
Telefon (05131) 7014515 in Ver-
bindung zu setzen. Die Polizei-
station Berenbostel ist tagsüber
unter der Telefonnummer
(05131) 463190 zu erreichen.

Blutspende
in Seelze
SEELZE. Am Donnerstag, 5. Ju-
ni, kommt von 15.30 bis 19.30
Uhr das Team des DRK Blutspen-
dedienstes nach Seelze ins Ver-
einsheim des TUS Seelze, Kanal-
straße 6. Im Anschluss wird den
Spendern ein Imbiss im Hafen-
blick angeboten.

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Do 05.06.2025
15.30 – 19.30 Uhr

Di 17.06.2025
16.00 – 19.30 Uhr

Seelze 30926
Vereinsheim - TuS Seelze
Kanalstraße 6

Seelze 30926 - Harenberg
Mehrzweckhalle
HarenbergerMeile 12
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